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Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünſtheiligen Zeile in Petitſchriſt 

1½ Sgr. 


Expedition: Herrenſtraße AR 20. 
Außerdem Übernehmen alle Poft Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung: 
Paris, 2. Dezember. Nach dem heutigen „Monitenr“ 
Jacquemot zum Vice Admiral ernannt; ferner 
wurden ein Contre⸗Admiral, 19 Schiffs: und Fregatten⸗ 


Kapitäne, und 22 Schiffslientenants ernannt. Mannigfache 
Ordensverleihungen der Ehrenlegion fanden unter der Ma⸗ 


rine ſtatt. 

Paris, 2. Dezember. Die ZpCt. Rente begann in der Paſſage zu 66, 20, 
ſank ſpäter auf 66, 10 und ſchloß bei geringeu Geſchäft, aber feſt zu 66, 15. 

Paris, 2. Dezember. 3pGt, Rente 66, 30. 4 Et. Rente 90, 75. 
zyck. Spanier 344. Silber⸗Anleihe 8277. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 
725. Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 1320. Liquidations⸗Cours 65, 85. Heftiger 
Liquidationskampf. 2 

London, 2. Dezember. Conſols ſchloſſen animirt, feſt. Conſols 89%. 

Frankfurt a. M., I. Dezember, Nachmittags 2%, Uhr. Bei leb⸗ 
haftem Umſatz die meiſten Bor und Aktien geſtiegen. Schluß⸗Courſe: 

Neueſte preußiſche Anl. 108 4. Preußiſche Kaſſenſcheine 104%. Köln⸗ 
Mindener Eiſenb.⸗Aktien —. Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordb. 57%. Ludwigs⸗ 
hafen⸗Berbach 161. Frankfurt⸗Hanau 87%. Berliner Wechſel 104%. 
Hamburger Wechſel 887. London. Wechſel 118%. Pariſ. Wechſel 93%. 
Amfterdam, Wechſel 99%, Wiener Wechſel 107%. Frankfurter Bank⸗ 
Antheile 118%. Darmſt. Bank⸗Akt. 283. 3pGt. Spanier 33%. Ipet. 
Spanier 1916. Kurheſſiſche Loofe —. Badiſche Looſe 5pEt. 
Metalliques 665. 4½ pt. Metallig. 57%. 1854er Looſe 86%. Oeſterr. 
National⸗Anlehen 68 1. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 1724, 
Oeſterreichiſche Bank⸗Antheile 1005. 

Hamburg, 1. Dezember, Nachm. 24 Uhr. 


Etwas mattere Hal⸗ 


tung. — Schluß⸗Courſe: 
Preußiſche 4½ pCt. Staats⸗Anl. 100 Br. Preuß. Looſe 1064. Oeſter⸗ 
x e Looſe 102 3p&t. Spanier 31. IpCt. Spanier 18%. 


igliſch ⸗ruſſiſche öpt. Anleihe — Berlin⸗Hamburger 112%, Köln: 
Mindener Tr Mecklenburger 52%. Magdeburg. Wittenberge 42. 
Berlin⸗Hamburg 1. Prior. 101. Köln⸗Minden 3. Prior. —. ? 

Getreidemarkt, Weizen unverändert, loco gefragter 1—2 Thaler höher 
bezahlt. Roggen ſtille. Oel pro Dezember 34½, pro Mai 34%. Zink 
2000 Etr. loco 14½6. 


— 


Telegraphiſche Nachrichten. 
London, 30. November, 1 Uhr Mittags. Der König von Sardinien 
iſt auf dem Bricklayers⸗Arms Eiſenbahnhof angekommen und von dem Prin⸗ 
en Albert empfangen worden. Beide Fürſten durchfuhren ſo eben die Stra⸗ 
en der Hauptſtadt unter dem Jubelruf des Publikums. (H. N. 
25 D Der pe zufolge ift 5 engtifche Re De 
8 wölf eifrig mit Berathungen über Friedensvorſchläge 
E Vene Aer der e e, beſe r 
enna, 27. November. 300 politiſche Emigranten wurden nach Auſtra⸗ 
lien eingeſchifft. — Die Auflehnung der Salzträger zur Erzwingung eines 
höheren Lohnes in Sampierdarena wurde durch Verhaftungen beſeitigt. — 
Die Königin Amalie in Nervi war leidend, befindet ſich jedoch ſchon beſſer. 
— In Rom wurden zwei Falſchmünzer von Zwei⸗Paoli⸗ und halben Skudi⸗ 
ſtücken eingezogen. 9 
Madrid, 28. November, Die Cortes nahmen heute den Conſtitutions⸗ 
Artikel an, dem zufolge die Kolonjal⸗Provinzen durch beſondere Geſetze ver⸗ 
waltet werden follen. — Ueberall herrſcht vollkommene Ruhe. — Die im 
Umlaufe gewefenen Gerüchte von einer Miniſter-Kriſis entbehren jeder Be⸗ 
gründung 


London, 


K44ͤ K — — ————— —— ————ĩð —— 
Preuß en. 
Berlin, 1. Dezember. (Amtliches.] Der Baumeiſter 


Woas zu Nakel iſt zum koͤnigl. Kreis-Baumeiſter in Danzig ernannt 


worden. 

[Militär⸗Wochenblatt.] v. Dobfhüs, Hauptmann vom II. Inf. 
Regt, zum Major befördert und zum Kommandeur des 2. Bats. 11. Land⸗ 
wehr⸗Regts. ernannt. v. Haine, Prem.⸗Lieut. vom 11. Inf.⸗Regt., zum 
Hauptmann, Graf Henckel v. Donnersmarck, Sek.⸗Lieut. von demſelben 
Regt, zum Prem. ⸗Lieut., * e e 1 . Eba⸗ 

1, P.⸗Fähnr. demſ. Regt., zu Sek.⸗ v. mann, Unteroff. 
225 1 1 zum P. Baye, v. Donat IL, Sek.⸗Lieut. v la . 
des 22, Inf.⸗Regts, zum Prem. ⸗Lieut., Bar. v. Hundt u. Altengrott⸗ 
* n de * Jul Age Nin gay HA % 2245 1. 
Sek.⸗Lleut. von demſ. Regt., zum Prem. ⸗Lieut., 7 a c ramm 
Untetoff, vom 4. Hu „Regt, 75 f jähnr. befördert. v. Lindeiner⸗ 
Wildau, Sek.⸗Lſeut. vom 22. ins 11. Inf.⸗Regt. Krug, P.⸗Fahnr. vom 
10., ins 40. Inf.⸗Regt. verſetzt. Schmidt, P.⸗Faähnr. vom 1., zum Sek. 
Lieut. im 4. Jäger⸗Bat. beſordert v. Clauſewitz, P.⸗Fähnr. vom 4., ins 
2. Jaͤger⸗Bat., Jacoby, F vom 3., ins 2. Ulan.⸗Regt., 1 

Heut. h la suite des 6, komb. Reſerve⸗Bat., in feiner Eigenſchaft als 
er einer Militär⸗Strafabthellung von Silberberg nach Neiſſe verſetzt. 
1 , Sek, Lieut. a. D. früher bei der Kar de 3. Bats. 18. Landwehr⸗ 
Regts., als Führer der Militär⸗Straf⸗Abth. in Silberberg, unter Führung 
e e 
4 ur der Garde = Pion.⸗Abth., zum Mitgliede H 7 
m er u Bauptleute und . een des Ingenjeur⸗Korps ernannt. 
1. Jufß.⸗Regt, Sberſt⸗Lieut. u. Kommandeur des 2. Bats. 11. ag 15 
Bats. 11 egts ing manowitz, Oberſt⸗Lieut. und Fenmand ee 75 . 
"Reit or DR 80 3. Inf.⸗Regt. verſetzt. Gr. v. Limburg⸗ A Bat 
1. Riege „ Graf Selk * N 4 1 EN 1. An fg des 
. Mu. ed⸗Rattoni e ut. vom 1. ; 
0 115 Wie ald . 5 054 — el 8 N 5 5 ta 
e 4 1 vom 2. t. 22. Regts. ube 5 
ei. er 2. Naß a 3. uf Serre 1. Aufg. eule, ö Auf 
5. Rittberg, Malor e Inf.⸗Regt., als Oberſt⸗Lieut. mit der Unif 
e e 
erſchky, Kurze, r einer b Aufg. des 3. Bats. 11. „ 
0 J vu 1710 3 air ehe ge ellen, Engel, v Aöſchnd 
vom 2. Aufgebot des 2. 275 „I mit fei i if, d. 
bewilligt, Naſche, Rechnungsrath, too{antmleiften en reell, nach Kö⸗ 
nigsberg, Mascus, eee in Stettin, nach Breslau, verſetzt. 

Berlin, 1. Dezbr. Der dem Hauſe der Abgeordneten vor⸗ 
liegende Antrag, die Regierung zu erſuchen, dem Nothſtande der nie⸗ 
deren Beamten durch geeignete Mittel abzuhelfen, dürfte zwar zur Ber 
rathung kommen, in derſelben aber würde die Regierung im Stande 
fein, darzulegen, wie fie ſchon vor Exiſtenz des Antrages ſich mit dies 
ſer Angelegenheit auf das Eingehendſte und Dringendſte befaßt habe, 
und wie fie ſich ſchon in der Ausführung ihrer Abſichten befindet. 
* C 


74 1 1 . ( 7 B.) 
Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm wohnte ge: 
ſtern der Sitzung im Ministerium des Innern bei. — Se. königliche 
Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen iſt geſtern Abend 
nach Koblenz von hier abgereiſt. — Das Staatsminiſterium trat ge⸗ 


ſtern nach dem Schluſſe der Sitzung im Hauſe der Abgeordneten in 
dem dortigen Miniſterial⸗-Konferenz-Zimmer zu einer Sitzung zuſam⸗ 
men, die bis gegen 3 Uhr dauerte. — Der Präſident des Landes- 
Oekonomie-Kollegiums, Dr. v. Beckedorff, iſt hier eingetroffen, um den 
Monats⸗Sitzungen des Kollegiums beizuwohnen, und begiebt ſich, wie 
wir hören, nach dem heutigen Schluſſe derſelben wieder nach Grünhof 
zurück. — Die demnächſt wieder aufzunehmenden Unterhandlungen mit 
Oeſterreich wegen einer Münz⸗Convention werden diesmal in Berlin, 
und wie wir hören, noch vor Ablauf dieſes Monats ſtattſinden. — 
Im Handelsminiſterium iſt man zur Zeit mit einem dem Hauſe der 
Abgeordneten demnächſt vorzulegenden Geſetzentwurf beſchäftigt, welcher 
eine weſentliche Abänderung des Gewerbeſteuer-Geſetzes betrifft. 
Die Abänderung bezweckt, wie wir hören, insbeſondere eine Erleichte⸗ 
rung der kleinen Handwerker. — In dieſem Augenblicke befindet ſich 
eine Deputation der Stadt Aachen hier, die eine Aufhebung des Ver⸗ 
bots der dortigen Spielbanken erwirken ſoll. Bei der Stellung, welche 
die preußiſche Regierung zu dieſer Frage, namentlich auch am Bundes⸗ 
tage, eingenommen hat, iſt an eine Wiederherſtellung der aachener 
Spielbank gewiß nicht zu denken. (N. Pr. Z.) 

Die königlich ſchwediſch-norwegiſche Regierung hat ihr bisheriges 
Konſulat in Stralſund unter Ablöſung der mecklenburgiſchen Häfen, 
welche zu deſſen Reſſort gehörten, in ein Vice-Konſulat umgewandelt, 
daſſelbe dem Konſulate in Stettin untergeordnet und die Verwaltung 
des erſteren dem Kaufmann Spalding zu Stralſund übertragen, dem 
von Seiten der dieſſeitigen Regierung das Exequatur ertheilt worden iſt. 

P. C. Der evangeliſche Ober⸗Kirchenrath hat jetzt das Weihnachtsfeſt 
für die Abhaltung einer allgemeinen Kirchen⸗Kollekte zu Gunſten der 
in der Diaſpora lebenden evangeliſchen Chriſten beſtimmt. ie Einſamm⸗ 
lung der Gaben ſoll durch dazu beſtellte Mitglieder der Gemeinde nach dem 
Vor⸗ und Nachmittags⸗Gottes dienſte an den Kirchthüren erfolgen. Den kö⸗ 
Nee Konſiſtorien bleibt überlaſſen, den erſten oder zweiten Weihnachts⸗ 
tag, je nachdem es am angemeſſenſten erſcheint, für die Kollekte feſtzuſetzen. 
Von dem evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath iſt gleichzeitig eine Anſprache an 
die Gemeinden abgefaßt und den Eonigl. Konfiftorien zur weiteren Verſen⸗ 
dung überſchickt worden. In derſelben wird darauf hingewieſen, daß der 
evangeliſche Ober⸗Kirchenrath vor drei Jahren angefangen habe, für die 
geiſtlichen Bedürfniſſe derjenigen evangeliſchen Glaubensbrüder in unſerem 
Vaterlande, welche ohne Kirchen und Schulen unter der katholiſchen Bevöl⸗ 
kerung zerſtreut wohnen, beſondere Fürſorge zu treffen, ihnen Geiſtliche und 
Lehrer auaufenben, fie zu geordneten kirchlichen Gemeinden zu ſammeln und 
die ee von Kirchen, Pfarrhäuſern und Schulen unter ihnen zu för⸗ 
dern. Die Mittel dazu ſeien aus den freien Liebesgaben der evangelifchen 
Gemeinden gefloſſen, und die Zahl der Stellen, an welchen durch Abfendung 
von Pfarr⸗Verweſern, Reiſepredigern und Lehrern, durch Einrichtung neuer 
Gottesdienſte, durch Beihilfen zu Bauten und anderen Unterſtützungen dem 
evangeliſchen Leben neue Kräfte und Hilfe haben zugeführt werden können, 
ſei nunmehr auf bereits mehr als hundert herangewachſen. Da die Mittel 
für eine weitere Fortführung des begonnenen Werkes in wenigen Monaten 
erſchöpft ſeien, ſo trete der evangeliſche Ober⸗Kirchenrath wieder vor die 
Gemeinden, um von ihnen neue Gaben und neue Beihilfe zu erbitten. Nach⸗ 
dem mit kräftigen und erbaulichen Worten des großen chriſtlichen Werkes 
gedacht wird, welches erhalten und gefördert werden ſoll, ſchließt die An⸗ 
ſprache mit eindringlicher Mahnung zu rg für die Zwecke deſſelben. 

b. C. Während des laufenden Jahres find im Regierungsbezirk Poſen 
vier neue evangeliſche Kirchen im Bau vollendet worden, von denen die zu 
Santomysl, Kreis Schroda, bereits am 20. 40 8ſt die zu Neubrück, Kreis 
Samter, am 7. Oktober, die zu Wain, Kreis Birnbaum, am 15. Oktober, 
und die zu Borek, Kreis Krotoſchin, am 11, November dem Gebrauche über⸗ 
geben worden ſind. Sämmtliche Bauten ſind nur durch ſehr erhebliche Gna⸗ 
denbewilligungen von allerhöchſter Seite möglich geworden, und das Dank⸗ 
gefühl der Eingepfarrten für die königliche Munifizenz ſprach ſich insbeſondere 
bei der kirchlichen Feier der Einweihung überall ſehr lebhaft aus. Vortheil⸗ 
haft zeichnet ſich unter den angeführten Bauten namentlich die Kirche zu 
Wain aus, woſelbſt der Grundherr, Mitglied des Herreuhauſes, Major a. B., 
Herr von Jena⸗Cöthen, ſich der Kirchen- und Pfarrbauten mit der größten 
Aufopferung und Hingebung angenommen hat. 

Charlottenburg, 1. Dezember. Seine Majeſtät der 
König machten geſtern, trotz des ſchlechten Wetters, einen Spazier⸗ 
gang durch den Schloßgarten, wo Allerhöchſtdieſelben mit Ihrer Ma⸗ 
jeſtät der Königin und der verwittweten Frau Großherzogin von 
Mecklenburg zuſammentrafen. Zur Tafel waren der Bundestags: 
Geſandte von Bismark und der Profeſſor Rauch geladen. 


(Staats-Anz.) 
Deutſchland. 

Stuttgart, 28. November. Der Handlungsvorſtand macht 
bekannt, daß er ſchon vor längerer Zeit eine Eingabe an die koͤnigl. 
Regierung mit der Bitte eingereicht hat, die geeigneten Maßregeln 
gegen das Zuſtrömen des in Preußen und Sachſen vom 1. Januar 
ab verbotenen Papiergeldes nach Würtemberg zu ergreifen. Die Re⸗ 
gierung habe bereits die nothwendigen Schritte zur Abhilfe eingeleitet. 
Weimar, 30. Novbr. Die ſämmtlichen Landtagswahlen 
ſollen bis zum 17. Dez. d. J. vollendet fein, und zwar follen die 
allgemeinen Wahlen vom 3. bis 12. Dez., die Wahlen der Höͤchſtbe⸗ 
ſteuerten, welche nicht Grundbeftger find, vom 12. bis 15., endlich die 
der Grundbeſitzer nach dem 15. ſtattfinden. (Weim. Ztg.) 

C. B. Aus Mecklenburg wird uns über die vorgeſtern (29.) 
ſtattgehabte wichtige Verhandlung wegen Uebernahme der Verpflichtung 
der Stände zur Unterſtützung der Städte in der Theuerungszeit Fol⸗ 
gendes mitgetheilt: Nach dem Erachten des Ausſchuſſes ſollten den 
Städten zur Aufhilfe 30,000 Thlr. aus der Induſtriekaſſe, und eben 
fo viel von der Ritterſchaft überwieſen werden. Außerdem war vor: 
geſchlagen, die Ritterſchaft ſolle ſich zu einer Bereithaltung und Auf— 
bewahrung von Korn für die Städte verbindlich machen. Die Mei⸗ 
nungen waren darüber getheilt, ob man die Ritterſchaft verbinden 
ſolle, den Städten ihren Bedürfniſſen entſprechend, Korn zu ermaͤßig⸗ 
ten Preiſen zu überlaſſen, oder ob es zweckmäßiger ſei, baares Geld 
herzugeben. Man entſchied ſich endlich für eine Geldunterſtützung, die 
kaum die Hälfte desjenigen Betrages erreicht, den einige Mitglieder 
der Ritterſchaft früher proponirt hatten. Zu der beantragten Bereit⸗ 
haltung und Aufbewahrung von Korn verſtand man ſich indeß nicht, 
weil, wie erklärt wurde, es ſich nicht verantworten ließe, eine ſo be⸗ 
deutende Quantität dem Verkehr zu entziehen. 


P. C. Wie uns aus Warſchau berichtet wird, hat der Fürſt⸗Statt⸗ 
halter des Koͤnigreichs Polen, den dieſſeitigen Vorſtellungen gemäß, die 
im vorigen Jahre angeordneten Beſchränkungen im Grenzver⸗ 
kehre mit Preußen aufgehoben. Fortan ſollen preußiſche Unter⸗ 
thanen, welche innerhalb eines dreimeiligen Bezirkes von der Grenze 
wohnen, auf die einfache Vorzeigung eines von dieſſeitigen Behörden 
ausgeſtellten Legitimations-Ausweiſes oder Paſſes, das Gebiet von Po: 
len betreten dürfen. Die Viſirung der betreffenden Legitimationen von 
Seiten einer ruſſiſchen Geſandtſchaft iſt nicht mehr erforderlich. Aus⸗ 
genommen von dieſer Begünſtigung ſind nur diejenigen Perſonen, de⸗ 
nen der Eintritt in das Königreich Polen überhaupt unterſagt iſt. 

Groſt brit aunien. 

E. C. London, 29. Novbr. Die Königin begab ſich geſtern, 
nun ſchon zum drittenmale, nach Chatham, wo die Kranken und Ver⸗ 
wundeten aus der Krim bis zur Vollendung des bei Southampton im 
Bau begriffenen großen Hoſpitals zum Theil recht nothdürftig unterge⸗ 
bracht ſind. Die hohe Frau ging von Bett zu Bett, erkundigte ſich 
bei den Aerzten und Kranken nach ihren Bedürfniſſen, und tröftete mit 
der ihr eigenthümlichen Zartheit und Liebenswürdigkeit, die ſie zum Ab⸗ 
gott der engliſchen Soldaten macht. Gegen Abend kehrte ſie nach 
Windſor zurück. 

Der König von Sardinien wird, ſo weit es bis zur Stunde an⸗ 
geordnet iſt, morgen Abend um 11 Uhr von Calais abfahren. Die 
königl. Yacht Osborne iſt bereits heute Nacht von Portsmouth dahin 
abgegangen, um ihn herüber zu bringen; mit ihr, als Ehrengeleite für 
den hohen Gaſt, der Zweidecker Blenheim und die Dampfyacht Vivid, 
der ſich wahrſcheinlich noch ein Blockſchiff anſchließen wird. Da der 
König ſpät in der Nacht in Dover landen wird, werden die Em: 
pfangsfeierlichkeiten bis auf den andern Morgen, wenn er ſich zum 
Bahnhof begiebt, verſchoben werden müſſen. Prinz Albert wird den 
König auf der erſten Station von London, die Königin ihn in 
Windſor zuerſt begrüßen. Am Sonnabend machen fie mit ihrem kö⸗ 
niglichen Gaſt wahrſcheinlich einen Ausflug nach dem Kryſtallpalaſt 
von Sydenham; für Montag iſt eine Beſichtigung von Portsmouth in 
Ausſicht geſtellt; die Fahrt nach der City iſt für Dinſtag, das Ordens⸗ 
kapitel der Hoſenbandritter und der Aufnahme des Königs in den 
Orden für Mittwoch angeſagt, und am Donnerſtag reiſt Se. Majeſtät 
über Oſtende nach Brüſſel. 1 

Contre-Admiral Sird Ed. Lyons iſt von der Königin zum Ad⸗ 
miral der blauen Flagge befördert worden. 

Die Verehrer des verſtorbenen Marquis o. Londonderry gehen 
mit dem Gedanken um, ihm ein Denkmal zu errichten, und Kaiſer 
Napoleon, der ihm perſönlich befreundet war, hat als Beitrag 50 Pfd. 
St. angewieſen. 

Der eben veröffentliche Ausweis des Handelsamtes über den ver⸗ 
floſſenen Monat weiſt, im Vergleiche mit Oktober 1854, ein überaus 
günſtiges Reſultat nach. Der deklarirte Werth der Ausfuhrartikel hat 
um 2,388,430 Pfd. St. zugenommen, und bringt man gebührend in 
Anſchlag, daß bei der diesmaligen Berechnung, des Ausgleichs halber, 
der Ausweis eine Periode von 31 Tagen (im vorigen Jahre blos 26 
Tage) umfaßt, fo beträgt der reſp. Zuwachs noch immer 959,305 Pf, 
St. Auch was die Einfuhr betrifft, namentlich hei Brotſtoffen, Thee, 
Tabak, Spirituoſen und Früchten, ergiebt ſich ein namhafter Zuwachs. 

Die Admiralität hat jetzt eine vollſtändige Ueberſicht der im Jahre 
1854 an den engliſchen Küſten vorgefallenen Schiffbrüche veröffentlicht. 
Es iſt dies ein ſo trauriges Regiſter, wie wir es ſeit Jahren nicht 
geſehen haben, wie denn auch die Stürme des damaligen Winters un⸗ 
gewöhnlich in ihrer Dauer und Heftigkeit waren. Die Einzelnheiten 
des Ausweiſes übergehend, wollen wir hier nur erwähnen, daß die 
Zahl der geſcheiterten Schiffe 987, der dabei ums Leben gekommenen 
Menſchen 1559 beträgt. (155 Schiffe und 560 Menſchenopfer mehr 
als im Jahre 1853.) 

Das geſtrige Kabinets-Konſeil ſaß 33 Stunden. — Zur kräf⸗ 
tigen Fortführung des Krieges ſoll die Regierung eine neue Anleihe 
von 25,000,000 Pfd. St. beabſichtigen, um die Steuerlaſt nicht er⸗ 
ſchweren zu müſſen. 


Ein telegraphiſcher Vorläufer der „Indiſchen Poſt“ enthält die 
Meldung, daß die Allirten auf den von Rußland beſetzten Kurile⸗ 
Fe 05 und die Flagge Englands und Frankreichs dort 

Der Bibel⸗Verbrennungs⸗Prozeß in Kingstown bei Dublin macht 
ein unerfreuliches Aufſehen unter den Katholiken wie Proteſtanten Irlands. 
Bei der letzten Vernehmung der Vorgeladenen hatte die Polizei Mühe, den 
aufgeregten Pöbel im Zaum zu halten, und zwei Knaben, welche ge en die 
Redemtoriſten Zeugniß abgelegt hatten, wurden, als fie das Polizeigericht 
verließen, von der Men e erkannt und furchtbar mißhandelt, ohne das raſche 
Einſchreiten der Konſtabler wären ſie kaum mit dem Leben davongekommen. 
Geſtern erſchien Pater Pecherine wiederum vor den Schranken, ohne ſich 
jedoch auf eine Vertheidigung einzulaffen, fo daß der Richter ihn vor die Ge⸗ 
ſchworenen wies und gegen eine Kaution von 200 Pfd. St. auf freien Fuß 
ſtellte. Nach den Nac e eugen = Ausfagen ſtand der hochwürdige 
Gentleman dabei, als mehrere Bibel⸗Exemplare verbrannt wurden; daß er 
die Verbrennung ſelbſt anordnete und alle Bücher kannte, die der Pöbel in 
die Flammen warf, geht nicht deutlich aus den Behauptungen der Vernom⸗ 
menen hervor. — Der heiß katholiſche Newry Examiner bemerkt: „Pa⸗ 
ter Vladimir Pecherine iſt ein Ruſſe von Geburt und zwar aus Odeſſa. 
Die andern Väter des betheiligten Ordens find mit ein, zwei Ausnahmen eben⸗ 

alls Ausländer. Die Patres Buggenoms und Vauderaa find Belgier, Patres 
hennis und Leon find Griechen, Pater Bagſhaw ift ein Engländer und Pater 
Harbiſon ein Irländer. Das iriſche Haus des Ordens befindet ſich in Li⸗ 
merik, und fände der Prozeß dort ſtatt, fo wären alle (2) Truppen in Irland 
nöthig, um einen Aufſtand zu unterdrücken, in ſolchem Anfehn ſtehen die 
Redemtoriſten dort. Selbſt in Kingstown ſieht es ſchlimm genug aus. Ihre 
Kapelle iſt von 5 Uhr Morgens bis I Uhr Abends zum Beſten der arbeſten⸗ 
den Klaſſen offen und zu jeder Zeit gedrängt voll von Andächtigen. ES 
trifft ſich unglücklich, daß das einzige ruſſiſche Ordens Mitglied Gegenſtand 
der gerichtlichen e iſt, denn das wird beim Volke ruſſiſche Sym: 
pathien erwecken. (e) Im Ganzen iſt die Anklage eine Unklugheit, ſie wird 


Literet Carlo errichtet ausführlich über die am 


in ganz Irland eine Entrüſtung hervorrufen, die ſich ſobald nicht legen und 
vieleicht nicht ohne unangenehme Folgen bleiben wird.“ 
Amerika. 

Neu⸗ Mork, 14. Novbr. Die November⸗Wahlen haben ihr Ende eg. 
und find im Allgemeinen zu Gunſten der Knownothings ausgefallen. In 
Maryland haben fie bei der Stadt⸗ und der Staaten⸗Wahl den Sieg davon 
5 n Maſſachuſetts hatten fie trotz der Oppoſition der Whigs, 

emokraten, Mäßigkeitsfreunde und Republikaner für den von ihnen aufge⸗ 
ſtellten Gouverneur⸗Kandidaten eine Majorität von 15,000 Stimmen, Durch 
ihren Einfluß iſt eine anti⸗republikaniſche Legislatur gewählt, und die Par⸗ 
tiſane einer getrennten Partei des Nordens And auf ein Jahr vom Schlacht⸗ 
felde verdrängt. Ihre Majorität allein iſt jedoch kein Beweis von der poli⸗ 
tiſchen Stimmung des Staates, denn während im vorigen Jahre über 470,000 
Stimmen regiſtrirt waren, ſtimmten diesmal blos gegen 300,000, ja ſelbſt 
von den ſo vortrefflich organiſirten Knownothings Kiinmten diesmal 20,000 
weniger als vergangenes Jahr. Der Einfluß der europ. Auswanderung 
zeigt ſich viel ſtärker bei den Wahlen in den Städten als auf dem Lande. 
Daher kommt es, daß in Neu⸗York, trotz der großen Anzahl Ausländer, und trotz⸗ 
dem man am Vorabend einer Wahl aus ihnen Wähler fabrizirt (das geſchah 
mit 2500 Ausländern in den letzten 14 Tagen) das Gewicht der Einge⸗ 
borenen bei den Wahlen doch ſo überwiegend war. (Dieſe Erklärung ſcheint 
ſehr auf die Spitze getrieben.) Die Stimmung in der Stadt war, bei der 
e in der demokratiſchen Partei, ſtark genug, um die Antiſkavereigefühle 
des Landes zu beſiegen, und den Knownothings alle Aemter in die Hände 
zu liefern. So wird man ſich denn darauf gefaßt machen, daß dieſe Partei, 
die ſich jetzt nunmehr die „amerikaniſche“ nennt, in der kommenden Seſſion 
das Uebergewicht haben wird. — Nach einem offiziellen Handels ausweiſe 
über das am 30. Juni abgeſchloſſene Verwaltungsjahr betrug die Einfuhr 
des Jahres 261,382,960 Dollars gegen 303,780,253 im vorigen Jahre; die 
Ausfuhr (mit Inbegriff von 56,247,343 in Metall und Münze) 275,156,846 
Dollars gegen 278,241,064 Dollars im vergangenen Jahre. 


Provinzial-Zeitung. 


Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am 29. November. 
Anweſend 76 Mitglieder der Verſammlung. Ohne Entſchuldigung fehlten 
die Herren Hein, Krug, Lewald, Müller 1, Rummler, Saſſe, 
Schindler, Springer, Wolff. 
Der neueſte Jahresbericht der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterländiſche 
Kultur, von welchem drei Exemplare der Verſammlung überwieſen worden 
waren, wurde im Bureau ausgelegt, um den Mitgliedern des Kollegiums 
Gelegenheit zu geben, von dem reichen Inhalt nähere Kenntniß zu nehmen. 
uf eine Einladung des Herrn Rektors an der Realſchule il, dem am 
3. Dezember ſtattfindenden feierlichen Redeakte zum Andenken des weil. von 
Agricola beizuwohnen, deputirte die Verſammlung die Herren Bock, Hey⸗ 
mann und Trewendt. 
Der eingegangene Bau⸗Rapport für die Woche vom 20. Nov. bis 1. Dez. 
ergab, daß 18 Maurer, 30 Zimmerleute, 1 Steinſetzer, 192 Tagearbeiter bei 
den ſtädtiſchen Bauten beſchäftigt waren. 
Seitens der ſtädtiſchen Feuer⸗Aſſekuranzj⸗Deputation waren die Vergüti- 
ungen der Schäden, welche das am 26. Sept. ausgebrochene Feuer an den 
rundſtücken 5, 6, 7, 8 und 9 am Graben, ſo wie der am 21. Okt. ſtattge⸗ 
fundene Brand an dem Grundſtück 7 der Sonnenſtraße angerichtet, mit reſp. 
5092 und 3258 Thalern feſtgeſetzt. Die Verſammlung fand gegen die Höhe 
dieſer Bonifikationen nichts zu erinnern und willigte in deren Auszahlung 
an die Damnifikaten mit dem Beding des von denſelben zu beſchaffenden 
Ausweiſes, daß ihnen und ihren Angehörigen ein Verſchulden der Brände 
nicht zur Laſt falle. 
Die in der altfcheitniger ee gelegenen, der hieſigen Stadtgemeinde 
gehörigen Wiefengrundftücte Nr. 114 und 186, desgleichen die Jagd auf den 
ominial⸗Ländereien zu Kawallen, Friedewalde und Altſcheitnig ſollen ander⸗ 
weitig verpachtet werden. Die zu dieſem Behufe entworfenen Lizitations⸗ 
Bedingungen erhielten die Zuſtimmung der Verſammlung. Dieſelbe erklärte 
ſich ferner in Uebereinſtimmung mit dem Magiſtrat für die Ertheilung des 

achtzuſchlages an die Pluslizitanten, für das Parterre⸗Lokal in dem Dante 

r. 28 am Rathhauſe mit 135 Thlr. und für die Leinwandhausböden mit 

425 Thlr., ſo wie für die Verlängerung des Pachtvertrages über ein Woh⸗ 
nungsgelaß in dem Zollhäuschen in der Breitenſtraße auf zwei Jahr, unter 
der Modifikation, daß Pächter ſich zu verpflichten hat, das Lokal zu jeder 
Zeit ſofort zu räumen, falls daſſelbe innerhalb der neuen Pachtperiode zu 
emeinnützigen Zwecken gebraucht werden ſollte. — Die von dem Pächter der 
riedewalder Dominial⸗Ländereien erbetene, vom Magiſtrat befürwortete 
Stundung einer rückſtändig gebliebenen halbjährlichen Pachtrate im Belaufe 
von 353 Thlr. wurde, in Berückſichtigung der den Petenten im verfloſſenen 
Jahre durch Ueberſchwemmung und Brand getroffenen Unglücksfälle, bewil⸗ 
ligt, mit der Maßgabe, bei prompter Berichtigung der künftig fällig wer⸗ 
denden Pachtraten den Reſt durch Abſchlagszahlungen mit 50 Thlr. viertel⸗ 
jährlich zu tilgen und denſelben von jetzt ab mit 5 Prozent pro Jahr zu ver⸗ 
inſen. — Die demnächſt noch beſchloſſenen Bewilligungen betrafen: die 
ortgewähr der Theurungszulage für den Oekonomen des Ordonnanzhauſes 
vom 1. Juli bis Ende Oktober, die mit 70 Thlr. verlangte Verſtärkung zu 
dem Prozeßkoſtentitel im laufenden Güter⸗Verwaltungs⸗Etat, Abtheilung 
„zinspflichtige Ortſchaſten“, und die 60 Thlr. betragende Ueberſchreitung 
des Koftenanfchlages für die Herſtellung des Pfahlufers am untern Bär des 
Stadtgrabens. x 5 2 

In Bezug auf die eingegangenen Gewerbebetriebs⸗Geſuche bejahte die 
Verſammlung zu ſechs derſelben die Bedürfnißfrage, zu den übrigen zwei 
verneinte ſie die betreffende Frage. 2 

Von den für das Jahr 1856 aufgeftellten Kämmerei⸗Etats kam der für 
die Verwaltung des ſtädtiſchen Grundeigenthums in heutiger Sitzung aut 
Berathung und auch zur Feſtſetzung mit Vorbehalt der weiteren Beſchlie⸗ 

ung über eine darin befindliche Pachtpoſition, bezüglich deren eine weitere 

Auskunft e wurde. Die Einnahme iſt veranlagt mit 13,460 Thlr., 
die Ausgabe mit 3694 Thlr., es ſteht demnach ein Reinertrag von 9766 Thlr. 
in Ausſicht. Mit der Feſtſetzungs⸗Erklärung wurden an den Magiſtrat fol⸗ 
gende Anträge gerichtet: 

a. der Verſammlung näheren Aufſchluß zu geben über die ohne ihr Zuthun 
erfolgte Ueberweiſung eines hinter der Barbara⸗Kaſematte gelegenen, 
bisher zur ftädtifchen Grundeigenthums⸗Verwaltung gehörigen Platzes 
an das Krankenhoſpital zu Allerheiligen; 

b. die Gründe mitzutheilen, aus denen die käufliche Erwerbung der Area 
der abgebrannten Neumühle für die Stadt⸗Kommune, ohne die Gemeinde⸗ 
Vertretung darüber gehört zu haben, erfolgt ſei, und zugleich die Höhe 
der Erwerbungsſumme zur Kenntniß der Verſammlung zu bringen; 

e. auf die Wa der Friedrichsthor⸗Kaſematte, welche bei Belaſſung 
in ihrem dermaligen Zuſtande dem gänzlichen Verfalle entgegengehe, durch 
einen Aufbau Bedacht zu nehmen; 

d. das von der Etats⸗Prüfungs⸗Kommiſſion erneuerte Verlangen — die 
Einnahmen und Ausgaben aller derjenigen Realitäten, welche ſeit dem 
Beſtehen der neuen Bureau⸗Einrichtung an andere Kämmerei⸗Verwal⸗ 
tungszweige übergegangen, wiederum auf den Etat für das ſtädtiſche 
Grundeigenthum zurückzuführen — von der ſtädtiſchen Finanz⸗Deputation 

erörtern und deren Gutachten an die Verſammlung zur weiteren Befin⸗ 


dung gelangen iu Ton. , p. Gräter . en 


bner. Voigt. 
Breslau, 29. November. [Verſammlung des ſchleſiſchen 
Der Vorſitzende, 


entralvereins zum Schutz der Thiere.) 
Eon. Nach Böhmer theilt das Schreiben des canthner Brudervereins 
mit, welches auf das Verwenden von Schultindern zu Treibjagden und 
den moraliſchen Nachtheil dieſes Verfahrens hinweiſt, ſodann ein Ge⸗ 
ſuch des Herrn Dr. Stadthagen in Canth um theilweiſe Zuſendung 
von Zeitſchriften, welche die Sache des Thierſchutzes betreffen. Die 
Verſammlung hält es für angemeſſen, zuvörderſt auf die Erfüllung die⸗ 


ſes Geſuches einzugehn; jenes Schreiben aber erſt dann weiter zu be⸗x 5 


rechen, wenn die Frage von den Hetzjagden erörtert fein werde. End: 
110 trägt Hr. C.⸗R. Böhmer den ſchriftlichen Dank des Bürgermeiſters 
von Oels, Herrn Vogt, für die Zuerkennung der Vereinsmedaille vor. 
25. d. M. erfolgte treff⸗ 
liche Begründung des Brudervereins zu Oppeln, welcher zu febr 
ſchönen Hoffnungen berechtigt. Archivar Schärk macht einen Nach⸗ 
trag. über die zu Oppeln bei der Begründung ſtattgefundenen Verhand⸗ 
lungen. C.⸗R. Böhmer dankt im Namen des Centralvereins den bei⸗ 
den Herren dafür, daß ſie denſelben zu Oppeln durch Reden und Han⸗ 
deln in würdiger Weile vertreten haben. Kaufmann Groß beantragt, 
daß 28 emplare des Vereinsblattes dem Filialverein zu Oppeln über⸗ 


Revakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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ſendet werden; der Antrag wird angenommen. Dr. Koſchate bemerkt, 
daß in dem Schriftchen: „Was iſt Vegetarianismus?“ gegen das Tödten 
der Thiere behufs menſchlicher Nahrung proteſtirt werde, indem daſſelbe 
ein brutales Verfahren und Urſach des auf der Menſchheit laſtenden 
Fluches ſei; das Schriftchen verlange den Genuß von Pflanzenkoſt. 
Das Ergebniß der an daſſelbe von Dr. Koſchate und Literat Carlo 
geknüpften Debatte war, daß die Tendenz des Schriftchens mit der Ten⸗ 
denz des Centralvereins gar nicht zummenfalle. Sodann macht 
Or. Koſchate aus Nr. 11 des „Thierfreundes“ Mittheilungen über den 
Tod der Gründerin des erſten Kindervereins gegen Thierquälerei, der 
Emilie Braun v. Braunthal, über einen „die Vögel im Winter“ 
betreffenden Artikel und über einen zweiten, welcher den „Nachfolger“ 
des Herrn Hauptlehrers Thiel im Vorſitze des ſchleſiſchen Centralver⸗ 
eines angeht. Dr. Koſchate weiſt das Verfehlte des zweiten Artikels 
nach und bemerkt, es ſei ausreichend, daß die Amtsführung des „Nach⸗ 


folgers“ ſich unverrückt auf dem Boden des Vereinsſtatutes und des ſtal 


Regulativs für den Vorſtand bewege. Außerdem verbreitet ſich Dr. Ko⸗ 
ſchate über das Xanthium Spirosum und ſagt, die Entſcheidung da⸗ 
rüber, ob es ein innerliches Heilmittel gegen den Biß wüthender Thiere 
ſei, müſſe von der näheren Prüfung Sachverſtändiger abhängig gemacht 
werden. Dagegen räumt Dr. Koſchate ein, daß der Rapstheer, ob⸗ 
gleich etwas gekünſtelt bereitet, ein Heilmittel gegen Hufleiden, die oft 
unterkötig eitern, werden könne. Gleiches gelte vom Rapsöl und Bir⸗ 
kentheer. — C.⸗R. Böhmer lieſt aus dem linzer Vereins⸗Organe und dem 
13. Jahresbericht des hamburger Vereins mehrere Artikel vor, die ein 
allgemeines Intereſſe beanſpruchen dürfen. — Polizei-Inſpekor Tſchen⸗ 
ſcher wünſcht, daß Gedichte, ähnlich demjenigen, das in den Blättern 
des ſchleſiſchen Centralvereins abgedruckt ſei, zum Nutzen der Schul⸗ 
jugend verbreitet und in Schulen deklamirt würden. — Kaufm. Groß 
erzählt von der Mißhandlung einer entflohenen Taube, und von der 
Reue und Abbitte des getadelten Thierquälers. — Literat Carlo ver: 
breitet ſich darüber, daß Gänſe auf dem Markte unter den Flügeln mit 
Nadelſtichen gequält werden, um die Meinung, die Gänſe ſeien fett, zu 
erwecken; Dr. Koſchate giebt die Kennzeichen der betrügeriſchen Mani⸗ 
pulation näher an; Polizei⸗Inſpektor Tſchenſcher wird erſucht, auf die 
Hebung des Unfugs durch die Maxkt⸗Polizei hinzuwirken. Nach An: 
meldung neuer Vereinsmitglieder Schluß der Verſammlung um 9 Uhr. 
Die nächſte wird von dem Vorſitzenden für den 13. Dezember an⸗ 
gekündigt. 


lCentral⸗Auswanderungs⸗Verein für Schleſien.] Sitzung 
am 28. d. M., Abends 8 Uhr, im Saale des Tempelgartens. Vorſitzender: 
Zorn. Tagesordnung: 1. Fortſetzung zur Abhandlung über die Deutſchen 
und das Fremdengeſetz der Vereinigten Staaten. „Irländer und Deutſche 
ſtehen jetzt zuſammen, weil ſie eben von gleichem Schickſale bedroht ſind; 
ſonſt aber vertragen ſich die beiden wenig mit einander. Die Irlaͤnder in 
den Vereinigten Staaten ſind faſt ſämmtlich Tagelöhner und werden am 
allerliebſten von den Amerikanern zum Keller⸗, Brunnens, Kanal⸗ und Eifen- 
bahngraben benutzt. Von hundert in Amerika gegrabenen Kellern und Brun⸗ 
nen werfen fie ſicher 99 aus. — Die Deutſchen verſtehen ſich nur ungern 
und im Nothfalle zu ſolcher Arbeit, die ihnen weniger zuſagt als Ackerbau 
oder der Betrieb eines Handwerkes, und gerathen auch regelmäßig mit 
den Irländern, mit denen ſie zuſammen arbeiten, in Hader und Streit. Faſt 
ſämmtliche Brauer und Bäcker, wie ein großer Theil der Fleiſcher, ſind 
Deutſche und das Monopol der Gärtnerei haben ſie außerdem. Wunder⸗ 
barerweiſe hat der Amerikaner dabei jeden Deutſchen im Verdacht, ein ge⸗ 
lernter Gärtner zu ſein, und er wird ſeinen Garten willig dem erſten, 
beften Deutſchen anvertrauen, vollkommen beruhigt über das Reſultat. Die 
Mehrzahl unſerer Landleute widmet ſich aber dem Ackerbau, und wo ſie ſich 
einmal angeſiedelt und eine Scholle Landes als ihr eigen erſtanden haben, 
da laſſen ſie nicht mehr davon, verbeſſern den Boden, vermehren den Vieh⸗ 
ſtand und gründen ſich, was in dem alten Vaterlande ihr Ziel und Streben 
war, eine neue Heimat. Der Amerikaner dagegen, wenn er ſich eine Farm 
urbar gemacht und bebaut hat, iſt jeden Augenblick bereit, ſie wieder zu ver⸗ 
kaufen, ſobald er nur einen verhältnißmäßig guten Preis dafür bekommt.“ — 
2. Mittheilungen aus Zeitſchriften. Die Einwanderung nach Valdivia iſt 
vergangenes Jahr faſt ganz in's Stocken gerathen, ſo daß ſich die Regierung 
veranlaßt geſehen hat, den Intendanten der Kolonie Don Vicente Perez 
Roſales nach Deutſchland zu ſenden, um den Strom der deutſchen Aus⸗ 
wanderung wieder etwas dorthin zu leiten. — Die Landwarrants (Soldaten⸗ 
belohnungsland), welche von der Penſions⸗Office zu Waſhington für Theil⸗ 
nehmer an den Kriegen der Union oder deren hinterbliebene nächſte Angehö⸗ 
rigen fortwährend ausgegeben werden, haben zur Zeit ſchon über 80,000 hin⸗ 
auslaufende Nummern. Unſer bekannter Landsmann, Herr Advokat⸗Anwalt 
Alfred Schücking, iſt mit diesfälligen Ermittelungen betraut und befchäftigt. 
In New⸗Nork find. bedeutende Aufträge von England, Frankreich und Deutſch⸗ 
land 8 Aufkäufe von Mehl und Getreide eingegangen. Man ſchätzt dieſe 
Gefchäfte für jetzt ſchon auf 24 Mill. Doll. — Jova mit 50,000 Q.⸗Meil., 
vor 25 Jahren noch unbebaut und vollſtändige Wildniß, zählte im Jahre 
1840 erſt 43,000 Einwohner, 1850 dagegen 192,000. Der Werth des Vieh⸗ 
ſtandes beträgt gegenwärtig 16,057,577 Doll. Jova hat noch 1% Mill. Acres 
ausgezeichnetes und unbebautes Land. — Schluß der Sitzung um 9 Uhr. 


Breslau, 1. Dezember. [Perſonalien.] Pfarradminiſtrator Andreas 
Schwarzer in Kapsdorf bei Trebnitz als wirklicher Pfarrer daſelbſt. Kapellan 
Anton Gillar in Tierlitzko bei Teſchen als folder nach Loslau O. S. Kapellan 
Franz Gottwald in Hochkirch bei Groß⸗Glogau als Pfarradminiſtrator in Spi- 
ritualibus- et Temporalibus nach Giesmannsdorf bei Boltenhayn. Pfarrer und 
Aktuarius Cireull Robert Scholz in Giesmannsdorf als wirklicher Pfarrer in 
Blumenau, Archipresbyterat Bolkenhayn. Weltprieſter Conſtantin Roſt aus 
Wohlau als Kapellan nach Ottmachau. Pfarradminiſtrator Berthold Schiller 
in Ewicklitz, Archipresbyterat Pleß, als wirklicher Pfarrer daſelbſt. Pfarrad⸗ 
miniſtrator Hieronymus Pietſch in Leuthen, Archipresbyterat St. Nikolai, als 
wirklicher Pfarrer daſelbſt. Pfarradminiſtrator Carl Wradzidlo in Warſchowitz, 
Archipresbyterat Sohrau O. S. als wirklicher Pfarrer daſelbſt. Pfarradmini⸗ 
ſtrator Ludwig Bolit in Petersdorf, Archipresbyterat Gleiwitz, als wirklicher 
Pfarrer daſelbſt. Pfarradminiſtrator Carl Schebera in Rogau, Archipresbyterat 
Pogrzebin, als wirklicher Pfarrer daſelbſt. Pfarradminiſtrator Lie. Georg 
Smolka in Proskau, Archipresbyterat gleichen Namens, als wirklicher Pfarrer 
daſelbſt. Curatie⸗Adminiſtrator David Janske zu Raudten N. S., Archipres⸗ 
byterat Preichau, als wirklicher Pfarrer bei der zur Pfarrei erhobenen Curatie 
in Raudten. Pfarradminiſtrator Franz Muras in Pogrzebin, Archipresbyterat 
gleichen Namens, als wirklicher Pfarrer daſelbſt. Pfarradminiſtrator Anton 
Jander in n Archipresbyterat Neiſſe, als wirklicher Pfarrer da⸗ 
ſelbſt. Curatus Joſeph Altmann in Haynau, Archipresbyterat Liegnitz, als 
wirklicher Pfarrer an der neu errichteten Pfarrei daſelbſt. Curatie⸗Adminiſtrator 
Auguſtin Opitz zu Steinau a. d. O. als wirklicher Pfarrer an der zur Pfarrei 
erhobenen Curatie daſelbſt. Se, fürſtliche Gnaden hat den Geheim⸗Sekretair, 
Protonotarius Apostolicus ad instar participantium und Dr, der Theologie ſo⸗ 
wie beider Rechte, Mortimer Johann von Mont bach, zum Aſſeſſor des Con⸗ 
ſiſtorti erſter Inſtanz ernannt. Kapellan Johann Rzepka in Koſtenthal als 
ſolcher nach Schalkowitz, Archipresbyterat gleichen Namens. Kapellan Daniel 
Sklarzik in Rybnik als ſolcher nach Seichwitz, Archipresbyterat Roſenberg O. S. 
Kapellan Johann Hruby in Ryobnik als ſolcher nach Michalkowitz, Archipres⸗ 
byterat Beuthen O S. Kapellan Auguſtin Schumann in Michalkowitz bei 
Königshütte O. S., als ſolcher nach Robnik. Kapellan Auguſtin Poſor 
in Schalkowitz bei Neukupp als ſolcher nach Polniſch⸗Wartenberg. Kapellan 
Wilhelm Janik in Kreuzendorf bei Reichthal als ſolcher nach Rybnik, Kapellan 
Adalbert Barthel in Seichwitz bei Landsberg O. S. als ſolcher nach Kreuzen⸗ 
dorf bei Reichthal. Fundatiſt Alexander Winkler in Annaberg bei Groß⸗Glogan 
in Niederſchleſien als Lokal⸗Kapellan nach Lobris, Archipresbyteriat Jauer, 
Parochie Profen. Pfarradminiſtrator Franz Wycislo in Kreuzdorf, Archipres⸗ 
byterat Sohrau O. S., als wirklicher Pfarrer daſelbſt. Pfarradminiſtrator 
ermann Wodak in Groß⸗Nimsdorf, Archipresbyterat Koſtenthal, als wirklicher 


Pfarrer daſelbſt. 
(Polizeiliches. Es wurden geſtohlen: 


Breslau, 2. Dezember. 
einem Kellner ein brauner Frack mit gelben Knöpfen; Sonnenſtraße 6 u. 7 
ein meffingener Hahn, circa 10 Pfd. ſchwer, Werth 5 Thlr.; aus einem un⸗ 
40 ni Slauich des Hoſpitals mater dolorosa, an der Kreuzkirche 12, 

* fi au U 2 
ſich 5 Thlr. in Kaſſenanweiſungen befanden; aus einem Zimmer der Artillerie⸗ 
Kaſerne im Bürgerwerder eine ſilberne Taſchenuhr mit vergoldetem Rande 
und Ringe; von einem Wagen 5 Sack Gerſte, die Side waren gez. 
„St. W.“; Kleine Fleiſchbänke Nr. 3 ein Oberbett mit blaugeſtreiften In⸗ 
letten; Neue Sandſtraße Nr. 3 19 Thlr. baares Geld und 2 Faſchentücher, 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


ein dunkelgrüner Tuchrock und 1 Brieftaſche, in welcher | fi 


eines derſelben weiß, das andere bunt, erſteres mit den gothiſchen Buchſtaben 
A. 3. gez.; Bahnhofsſtraße 10 2 ſilberne Leuchter, des 22 och men, 
1 großes wollenes buntes Umſchlagetuch mit weißem Spiegel und 1 ſchwarzer 
Moiree⸗Shawl mit ſchwarzen Atlasſtreifen; aus einem in der Herrenſtraße 
gelegenen Verkaufs⸗Lokale 4 Tönnchen Butter, im Werthe von 20 Thlr. — 
Es ſind 2 große hölzerne Waſchſchaffe als herrenloſes Gut polizeilich in 
Beſchlag genommen worden. 

Gefunden wurde: ein Schlüſſel, an welchem ſich ein Stückchen Holz in 
3 eines Fiſches befindet; auf dem Ritterplatz ein herrenloſer zweirädriger 

agen mit Schrotleiter — Am 26. v. M. hat ſich in das Gehöft Engels⸗ 
burg Nr. 2 ein herrenloſer türkiſcher Hahn von bunter Farbe, und am 
29. v. M. Abends zu einem auf der Ufergaſſe Nr. 30 wohnenden Weber⸗ 
meiſter ein herrenloſer großer ſchwarzer Pinfeperhund gefunden, (Pol.⸗Bl.) 

Breslau, 2. Dezember. (P olizeilſches] In der verfloſſenen Woche 
find excl. 4 todtgeborner Kinder 30 männliche und 42 weibliche, zuſammen 
51 Perſonen geſtorben. Hiervon ſtarben: Im Allgemeinen Kran ofpital 
13, 2 Hoſpital der Eliſabetinerinnen 3 und in der Gefangen⸗Kranken⸗An⸗ 
a 


Angekommen: Gräfin Roſtworowska aus Krakau, Baroninnen M. und 
L. Witzingerode aus Krakau, Frau v. Roſtworowska und Tochter aus 
Warſchau, Se. Durchl. Prinz Waldemar von Holſtein, Oberſt u. Kom⸗ 
mandant von Neiſſe, Graf Hatzfeld mit Dienerſchaft aus Düſſeldorf. 


(Pol. Bl.) 

Liegnitz, 1. Dezbr. [Perſonalien.] Die Stellvertretung des Poli: 
zei⸗Anwalts bei dem königlichen Kreis⸗Gericht in Glogau iſt dem interimiſti⸗ 
ſchen Kreis⸗Sekretär Schiller daſelbſt übertragen worden, nachdem der bis⸗ 
Glege Stellvertreter, Kreis⸗Sekretär Siegert, durch feinen Abgang von 

logau von der fernerweiten Wahrnehmung dieſer Funktion entbunden wor⸗ 
den iſt. — Es wurden * die Wahl des Stadtälteſten, Seifenſieders 
und Kaufmanns Sendel zum Rathmann der Stadt Schönau, die Vokation 
für den bisherigen Subſtituten an der evangeliſchen Schule zu Krampe, Kreis 
Grünberg, Herrmann Eduard Kluge, zum ordentlichen Lehrer an derſelben, 
die Vokätion für den bisherigen Hilfslehrer Karl Guſtav Mohaupt zum 
Lehrer an den evaugeliſchen Schulen zu Sagan. 

S. Strehlen, 30. Novbr. Am vorigen Freitag fand das zweite 
Abonnements⸗Konzert des Stadtmuſikus Eſchrich ſtatt. Dieſe Konzerte ge: 
währen eine angenehme Unterhaltung, und werden ſie, falls Hr. Eſchrich 
nur für Abwechſelung durch Neues und Pikantes Sorge trägt, ein un⸗ 
entbebrliches Requiſit für die hieſige Winterſaiſon bilden. — Die Reihe 
ver Wohlthätigkeits-Akte wurde durch die am 18. d. M. in der 
adligen Reſſource ſtattgehabte Verlooſung von allerhand kleinern und 
größern Geſchenken, welche alljährlich von Bewohnern der Stadt und 
Umgegend gefpendet werden, eröffnet. Von dem Ertrage der Looſe 
werden arme Kinder am 23. Dezember mit allerhand Bekleidungsgegen⸗ 
ſtänden beſchenkt. Zwei hochgeachtete Damen, Frau Kreisrichter Eis⸗ 
vert und Frau Juſtizrath Vogel, entwickeln ſchon ſeit Jahren bei 
dieſem Wohlthätigkeitsakte eine ſehr anerkennenswerthe Thätigkeit. Der 
Ertrag der Looſe iſt in dieſem Jahre geringer als in früheren; über 
die Anzahl der bekleideten Kinder werde ich zur Zeit berichten. — Die 
ſtädtiſchen Behörden haben außer dem alljährlich bewilligten Zuſchuß 
zur Armenkaſſe über außerordentliche Mittel zur Milderung des Noth⸗ 
ſtandes der hieſigen Armen im bevorſtehenden Winter noch nicht bera⸗ 
then. Eben fo wenig hört man von Privat: Vereinigungen zu dieſem 
Zwecke, und doch wäre auch bier wie an andern Orten ein nach geſun⸗ 
den Prinzipien gegründeter, wohl organiſirter Verein gegen die Bettelei 
äußerft noibwendig. Zu wünſchen iſt, daß mit Errichtung der im vor. 
Winter ſo bewährt gefundenen Suppenanſtalt baldigſt vorgegangen 
werde. — Der Vorſtand des Vereins zur Rettung ſittlich ver⸗ 
wahrloſter Kinder hat den 16ten Jahresbericht veröffentlicht. Den 
Vorſitz im Vorſtande führt Herr Landrath v. Lieres, die Geſchäfte 
beſorgt bauptſächlich Herr Pastor prim. Dr. Kobes, welcher den Ver⸗ 
ein mit ins Leben gerufen hat und für denſelben von jeher ſehr thätig 
war. Der Bericht enthält eine Biographie der Yieplinge, den nament⸗ 
liche Verzeichniß der einen beſtimmten jährlichen Beitrag zahlenden Mit⸗ 
glieder (144 Mitglieder mit in Summa 71 Thlr. 6 Sgr. jährl. Bei⸗ 
trag) und einen Auszug aus der Rechnung pro 1854. ie Geſammt⸗ 
Einnahme pro 1854 berug 222 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf., die 0 
Ausgabe 111 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf., Geſammt⸗ Vermögen Ende Dezem⸗ 
ber 1854: 1692 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf. — Das Privat⸗Kranken⸗ 
haus für Geſellen, Dienſtboten und Lehrlinge wird mit Beginn des 
neuen Jahres einen Bericht über ſeine Leiſtungen, die Betheiligung des 
Publikums und feinen Vermoͤgenszuſtand veröffentlichen. Bei der gro⸗ 
zen Anzahl Armer, welche die Mildthätigkeit fo vielfach in Anſpruch 
nehmen, wird dieſes äußerſt woblthätige, weſentlich nothwendige Inſti⸗ 
tut weder von den ſtädtiſchen Behörden noch von dem Publikum gebüh⸗ 
cend beachtet und unterſtützt. — Die Ergänzungswähl der Stadt: 
verordneten hat geſtern ſtattgefunden. Es waren 8 Ergänzungswah⸗ 
len, 1 Erſatzwahl nothwendig. Wiedergewählt wurden die Herren 
Brie, Hänelt, Klemm, Wandrey und Weber; neu gewäblt die Herren 
A. Hoffmann, Scheffler, Weigelt und Züche. In der erſten Abtheilung 
waren von 45 Eingeladenen 18, in der zweiten von 103 Eingel. 31, 
und in der dritten Abtheilung von 300 Eingeladenen 55 erſchienen. 


Theater- Repertoire. 
Montag den 3. Dezember. 34. Vorſtellung des vierten Abonnements von 
70 Vorſtellungen. Zum erſten Male: „Cäcilie.“ Original⸗Schauſpiel 
in 5 Akten von Otto Prechtler. 
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Berlin, 1. Dezember. Zu den geſtiegenen Courſen waren heute 18 
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C. Breslau, 3. Dezember. lPeodattenm akt Markt flau, Preiſe 
trotzdem noch ohne Veränderung. Für Erbſen zeigte mehr Frage, doch 
ehlt es an Angebot. Weizen weißer feiner 163170 Sgr., gelber bis 163 
Sgr., mittel 125—150 Sgr., ord. 113—118 Sgr. Roggen ord. 90—97 
Sgr., mittel 104108 Sgr., feiner 111—114 Sgr., feinfter bis 116 Sgr. 
Gerſte 67—72—75 Sgr. Hafer 35—43 Sgr. rufe 94—105—116 
Sgr. Raps 130-150 Sgr. Rübfen Winter: — — Sommer: 115—123 
Sgr. Kleefaat rothe 15—18½ Thlr., weiße 17—24% Thlr. N 
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